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Marggraf zu Brandenburg/
Ses Jeil. Kom. Keichs SrzDam̃erer und DhurWurſt
Zu Maadeburg Cleve Julich Berge Stettin Pommern der Caſſu—
ben und Wenden auch in Schleſien zu Croſſen Herzog Burggraf zu Nurn—

berg Furſt zu Halberſtadt Minden und Cammin Graf zu Hohenzollern der
Mark und Rovensberg Herr zu Ravenſtein und der Lande

Lauenburg und Butau tc. c. c.

Zu volliger Antretung

Moniglicher hochſten Wurde
Mit Hochſt-Perſonlicher Ankunfft in Konigsberg am Ende

des ſiebenzehnden Jahr- hunderts den 2oten Chriſtmonats-Tag
alle getreue Unterthanen erfreuete

Und darauf den 18. Januarii des i7oIſten Jahres in der
SchloßKirche die Konigliche Krone aufſezte
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Vor Jhro Koniglichen Majeſtat Crohn mittelſt dieſem

unterthanigſten Wunſch ſich auch tieffſt-gehorſambſt
demuthigen ſollen
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Wie Dich die Welt den Dritten kennt;
So wirſt DU (dieß iſt DJR geſparet
Und von dem Himmel vorbewahret)
Numehr auch König hier genennt!

Wie von der Sieben- Zahl zu Jahr
Mein Reim nach Aller Wunſch und Hoffen

Gar woll GOtt Lob! hat eingetroffen;
So iſt und wird Er weiter wahr!
Mit Siebengehtdieß hundert ſfort:
Es iſt davon kein Mont vergangen
Da muß Dein Konigreich anfangen
Zum Gluck an Deinem hochſten Ohrt!

Als noch der Orden dieſes Land
Durch HoheHeiſtere regieret
Die ſchwere Kriege drob gefuhret

Hat funffmahl Sieben wie bekant
Des Warggraf Albrechts Zabtgebracht:*
Den hat das Gluck in dem der Orden
Allhier mit JHM geendget worden
Zum Herzog ubers Land gemacht!

DuAllbrecht Marggraf zu Brandenburg der zeſte Hohe-Meiſter und erſte Herzog in
Preuſſen: Hubner in ſeinen Fragen uber die Politiſche Hiſtorie im IVten Theil.



Du biſt der Siebend' in der Zahl
Nach Narggraf Albrecht die in Preuſſen
Herzoge eigentlich geheiſſen:
Durch eine heilge Himmels-Wahl
Nach GOttes gnadgem Schluß und Raht
Der alle Wurd' austheilt von oben
Wirſt Du zur Krohn alhier erhoben

Ein Konig ſo mit Nahm als That!

Es iſt das viert und zehnde mahl
Davon dem Landmann aus der Erden

Die Frucht wird eingeſammlet werden
Und alſo duppelt heilge Zahl

Daß Du im Chur und FurſtenStand
Den Scepter der mit Ruhm bekrantzet
Von ſo viel Helden-Thaten glantzet
Gefuhret haſt in deiner Hand.

Du ſtammſt ohn des von Köngenher

Biß aus des Groſſen Carols Bluthe
Du nimmſt daher zum ErbesGuthe
Die Krohn und nicht von ohngefahr:
Ein Tag vor GOTd ſind tauſend Jahr
Der laſt (die Zeit gleich Jhm zu ſchazzen)
Dich eine Krohne heut aufſetzen

Die geſtern Deiner Ahnen war!

Was vor geweiſſagt Joachim
Es ſolt aus Brandenburg auf Erden
Noch ein Geſchlecht von Kongen werden;
Das iſt geweſen GOttes Stimm:
Der hat was Er ſo lang bedacht
Wie fern die Zeit ſich auch erſtrecket
Dem Weiſen Furſten das entdecket
Was Herr an Dir wird wahr gemacht!

Der
Der Erſte des Nahmens Marggraf und funffter Chur-Furſt von Brandenburg.



Der laſſe Deine Wajeſtat
Die nebſt dem Hochſten Furſten Orden
Numehr auch Koniglich geworden

Wo moglich mehr noch ſeyn erhoht!
Der gebe daß Dein trefflich Hauß
Bey Solchem Konigs-Stand und Nahmen
Ausbreite Deinen Stamm und Sahmen
Und mit der Welt erſt gehe aus!

Wie Cedren in dem Libanon
So wachſe Herr Dir auf zur Freude
Der Konigin zur Jnn] Weyde
Dein Koniglicher Printz und Sohn!
Daß ER die Krohn die Du erwirbſt
Gleich DIJR Welt-ruühmlich moge tragen
Wenn Du nach abgelebten Tagen

DODodaß es ſpat geſchehe! ſtirbſt!

GOtt bleib indeſſen Deine Starck!
Er laſſe Oein' Anſchlag und Thaten
Und was Dll wunſcheſt ERR gerathen!
Beſtetg auch ſo dieß groſſe Werck

Daß Deiner Reiche Land' und Leuth
Die unter Deiner Krohne leben
Und ihren Stand dadurch erheben
Daruber Frolocken und Jauchzen erfreut!
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